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PASSATDIALOG1

Geopolitisches Portal für die Ostsee und ihre Anrainerstaaten

                                                          von

                                            Prof. Dr. jur. M. Stuwe

            
1) Mit der Annexion der Krim 2014 und den hegemonialen Ansprüchen Ruß-
    lands in der Ukraine, ist die geopolitische Sensïilität in allen Teilen der 
    Welt gewachsen.     
                                      
2) Ins̈esondere die Ostsee im Zentrum einer nordeuropäischen Sicherheits-
    und Wohlstandsarchitektur ist „...in den Fokus geopolitischer Interessen und
    Konflikte geraten“2 und wird eines der Prüffelder für ein gedeihliches Mitein-
    ander der Anrainerstaaten in der Zukunft sein.                                           
    
3) Die Stadt Lü̈eck in ihrer historischen Rolle als Hanse-Metropole und Weg-
    ̈ereiter für Frieden, Handel und Wohlstand erfährt in einer neuen „...geo 
    strategischen Realität“3 eine  Renaissance ihrer traditionellen Optik und Ver-
    antwortung.

4) An der Nahtstelle zwischen der südlichen Ostsee und des nach der Fertig-
    stellung der festen FehmarnBeltQuerung (FFBQ) östlichsten landgestützten
    Korridors zwischen Kontinental- und Nordeuropa, ist Lü̈eck in ganz ̈eson-
    derer Weise gefordert, den vielschichtigen Entwicklungen höchste Aufmerk-
    samkeit zu schenken und Plattformen ̈ereitzuhalten, die den Dialog zwi-
    schen allen Beteiligten auf Dauer sicherstellen.4 

5) Die Einrichtung des PASSATDIALOG in Lü̈eck zielt exakt auf diese Ford-

  ____________                                                                                                                                                                                              

  1 Die Viermasẗark Passat, -eine der legendären Flying P-Liner aus dem damaligen Linien- 
   dienst zwischen Europa und Südamerika- liegt heute fest verankert an der Mündung des  
   Flusses Trave in die südliche Ostsee und soll in den nächsten Jahren den PASSATDIALOG
   sym̈olisieren.
   2G.Swistek, M.Paul, Geopolitik im Ostseeraum. Die >>Zeitenwende<< im Kontext von kriti- 
   scher maritimer Infrastruktur, Eskalationsgefahren und deutschem Führungswillen, in: Stif-   
   tung Wissenschaft und Politik. Deutsches Institut für Internationale Politik und Sicherheit,   
   SWP-Aktuell, Nr.6, Januar 2023, hier S.1. 
  3 Ders, a.a.O., hier S.2.
  4 Vgl. M.Stuwe, ‘nordicjunction & ̈alticports’ - Szenario 2030. Die Antwort Lü̈ecks auf die  
   feste FehmarnBeltQuerung, in: Institute of Northern-European Economic Research (INER).  
   NBS Northern Business School Ham̈urg, Ham̈urg 23.06.2022, hier S.8.
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    rungen ä und stellt in verschiedensten Formaten sicher, das 

    + relevante Ereignisse in diesen Kontexten ü̈erhaupt wahrgenommen
    + und ihre Interdependenzen untereinander auch erkannt werden
    + sowie schließlich in eine sachkundige Bewertung münden

    Letztlich gilt es Räume zu schaffen, um Lösungspotenziale auszuloten und 
    Wege zur präventiven Konflikẗewältigung aufzuzeigen.

6)  Die ̈isherigen Veranstaltungen im Rahmen des neuen Formats zeigen ̈e-
     reits eindrucksvoll den einzuschlagenden Weg für die Hansestadt Lü̈eck:

7) Für die Zukunft zeichnen sich angesichts der exponierten Lage Lü̈ecks am
    Berührungspunkt zwischen der südwestlichen Ostsee und dem neuen  
    transseuropäischen Korridor Ham̈urg – Kopenhagen drei zentrale The- 
    menfelder ä:5

             > die Bedrohung kritischer maritimer sowie landgestützer Infrastruktur

             > die potentielle Störung vitaler Seever̈indungswege

             > die teilweise provokative Präsenz militärischer Einheiten und            
                 ihre Konsequenzen für Touristik und Freizeit

                                                                                                          
            __________                                                                                                                  

 5  
  Vgl. G.Swistek, M.Paul, a.a.O., hier S. 4f.
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8) „Entscheidend ist, was wir nicht wissen - wenn wir es wissen, ist es zu
    spät.“ (R. Kellen̈erger, CEO SwissRe,1994). - Die gesellschaftliche Rele-
    vanz des neuen Portals dürfte entscheidend davon ähängen ö es gelingt,
    Formate zu entwickeln die:    

    a) nicht nur frühzeitig  die Wahrnehmung relevanter Ereignisse möglich 
        machen, sondern darü̈er hinaus

    ̈) interdisziplinäre Pausïilitätskonstruktionen identifizieren, die Hinweise  
        auf bevorstehende Ereignisse gëen und daraus induzierte Entwicklun- 
        gen äleiten.6

                                                                  +++

____________
                      6  

   Vgl. hierzu ausführlich M. Stuwe, Freiheit & Verantwortung, in: Schriftenreihe des IzSRE,       
  Nr. 9, 11/14, Heide 2014.
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10.A.-C. Këeck, M. Stuwe, Zukunftsfähigkeit und Wissensmanagement. Die
Produktion und Verwertung von neuem Wissen in Netzwerken, Schriftenreihe 
des IzSRE, Nr. 10, 12/14, Heide 2014. 

11.M. Stuwe, FehmarnBeltQuerung (FBQ). Entwicklungsschü für die intermoda-
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